
Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute: Frank Hagenauer,
Anja Mayer, Jürgen Schreiner.

Eine gute Tat . . .
einfach so

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir machen an dieser Stelle jeden Tag
einen Vorschlag für »eine gute Tat«. Wir
wollen mit der Aktion ein bisschen Licht
in den dunklen Advent bringen. Viel-
leicht wollen Sie den ein oder anderen
Vorschlag umsetzen? Uns interessiert:
Hat es geklappt, jemand anderem ein
Lächeln ins Gesicht zu zaubern?

Ihre Rückmeldung gerne per Mail an
briefkasten@main-echo.de.

Unser Vorschlag heute:
Schenken Sie einem einsamen
oder nicht mehr mobilen Men-
schen eine Stunde Zeit. Nachbar-
schafthilfe-Vereine wissen, wo
Unterstützung nötig ist.

Deutlicher Überschuss in Hausen
Haushaltsplan: Kämmerer präsentiert erfreuliche Zahlen in Ratssitzung – Keine Steuererhöhungen

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

HAUSEN. In der Gemeinderatsit-
zung am Dienstag in Hausen hat
Kämmerer Peter Maidhof die ers-
ten Zahlen und Einschätzungen
zum Haushaltsplan der Gemeinde
für 2020 vorgelegt. Er nannte die
bislang bekannten Eckdaten, gab
eine Übersicht über die Schul-
denentwicklung, machte Aussagen
über die Entwicklung der Umla-
gegrundlagen und ging auf die
Hebesätze und Gebühren ein.
Maidhof geht davon aus, dass

nach derzeitigem Stand der Ge-
samthaushalt mit seinen vorgese-
henen Investitionen auch durch
eine mögliche Rücklagenentnah-
me ausgeglichen werden kann.
Genaue Aussagen seien hier aber
erst nach den Etatberatungen und
deren Auswirkungen auf den
Vermögenshaushalt möglich.

Derzeit zeichnet sich bei den Ein-
nahmen aus den Steueranteilen
und Steuerersatzleistungen eine
leichte Erhöhung auf 1,16 Millio-
nen Euro ab. Die Pauschalen für
den Straßenunterhalt und Inves-
titionen werden etwa die Höhe wie
im vergangenen Jahr erreichen.
Die gestiegene Steuerkraft wird
sich auf die Höhe der Schlüssel-
zuweisung auswirken. Mit der Be-
kanntgabe dieser Einnahmeposi-
tion durch das Statistische Lan-
desamt ist in den nächsten Tagen
zu rechnen.

Mehr Geld für Investitionen
Das Jahr 2019 wird mit einem
deutlichen Überschuss abschlie-
ßen, der dann für Investitionen im
kommenden Jahr zur Verfügung
steht. Durch die gestiegene Um-
lagekraft steigt die Kreisumlage
der Gemeinde Hausen um knapp
acht Prozent auf 678000 Euro. Bei
den Personalkosten und der Um-

lage für den Abwasserverband
wird mit den gleichen Werten wie
2019 kalkuliert. Über den Betrag,
der für die Förderung der Kin-
dergärten aufgewendet werden
muss, können noch keine belast-
baren Zahlen genannt werden.

Schuldenstand sinkt
Durch die geplante Kredittilgung
von 22500 Euro wird sich der
Schuldenstand zum Jahresende
2020 auf 45000 Euro reduzieren.
Auf eine neue Festsetzung der
Hebesätze für die Grundsteuer
sollte nach dem Vorschlag der
Verwaltung vorerst verzichtet
werden. Nachdem sich die Ge-
werbesteuer-Einnahmen erfreu-
lich gut entwickelt haben, sollte
auf eine Erhöhung der Hebesätze
verzichtet werden. Auch die Hun-
desteuer soll unverändert bleiben.
In der Novembersitzung des Ge-
meinderats war bereits eine Re-
duzierung der Gebühren für die

Kanalbenutzung beschlossen
worden. Die übrigen Gebühren für
Wasserverbrauch und Leistungen
auf dem Friedhof sollen ebenfalls
vorerst unverändert bleiben.
Über die Erhöhung der Nut-

zungspauschale für die Festhalle
sollte aufgrund der getätigten Sa-
nierungsarbeiten im Laufe des
Jahres nachgedacht werden. Auf
Nachfrage vom stellvertretenden
Bürgermeister Klaus Hess zur
neuen Grundsteuerreform erläu-
terte Maidhof das neue Bewer-
tungsverfahren für die Steuer-
hebesätze und schlug vor, sich ab
2022 mit dem Thema zu befassen
und es für 2020 bei den alten Sät-
zen zu belassen.
Daraufhin wurde einstimmig

beschlossen, die Hebesätze
Grundsteuer A und B bei 250 Euro
und die Gewerbesteuer bei 300
Euro sowie die Hundesteuer bei 35
Euro und für Kampfhunde bei 600
Euro zu belassen.

Hilfszahlung
in Höhe von
965000 Euro
Eichenbühler Rat: Erneut
Unterstützung erhalten

EICHENBÜHL. Über die erneut ge-
währte Stabilisierungshilfe für fi-
nanzschwache Gemeinden in Hö-
he von 965000 Euro für das Haus-
haltsjahr 2019 informierte Bür-
germeister Günther Winkler den
Eichenbühler Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am Mittwoch. Im
Gegensatz zu den bisherigen Sta-
bilisierungshilfen in den Jahren
2014 bis 2018 werde die Hilfe für
2019 in zwei Abschnitten ausge-
zahlt. Der erste Teil umfasse einen
Betrag von 165000 Euro, der für
eine ordentliche Schuldentilgung
des Jahres 2019 gewährt werde.
Der zweite Teil in Höhe von
800000 Euro sei eine Investitions-
hilfe, die mit Auflagen verbunden
sei, so Winkler. Die Auflagen, die
bis 31. März 2020 erfüllt sein müs-
sen, beinhalten die Fortschrei-
bung des Haushaltskonsolidie-
rungskonzepts der Gemeinde.

Nachweis bis März 2022 nötig
Dabei dürfen nur Aufgaben im
Pflichtbereich finanziert werden.
Neben der Umsetzung sei zu prü-
fen, ob Anpassungen oder Neue-
rungen zum bisherigen Konzept
möglich sind. Zudem muss die
Gemeinde erklären, wann mit der
Wiedererlangung der dauernden
Leistungsfähigkeit zu rechnen sei.
Die Verwendung der Mittel müsse
bis zum 31. März 2022 nachge-
wiesen werden.
Im Antrag hatte die Gemeinde

erhebliche finanzielle Aufwen-
dungen für die notwendigen Sa-
nierungen von Brücken in Ei-
chenbühl und den Ortsteilen
Pfohlbach und Riedern angeführt.
Weitere erhebliche Kostenfakto-
ren bei den Pflichtaufgaben sei die
Erweiterung der Kindertagesstätte
in Eichenbühl und Riedern. Auch
die Kosten für die Neubeschaf-
fung des Feuerwehrfahrzeugs HLF
20 für die Eichenbühler Feuer-
wehr sind mit auf der Liste.

Überraschter Bürgermeister
Alles Ausgaben, die in der Summe
deutlich über der gewährten Hilfe
liegen. Der Eichenbühler Haushalt
erfuhr also durch die bisher ge-
währten Stabilisierungshilfen eine
gewisse Entspannung. Die künf-
tigen und bereits vorgegebenen
Pflichtaufgaben erfordern aber
weiter eine sparsame Haushalts-
führung und Planung mit spitzer
Kalkulation durch den Kämmerer.
Der Bürgermeister zeigte sich in
der Sitzung selbst überrascht über
die erneut gewährte Stabilisie-
rungshilfe. acks

Wiederholt Müll in Eichenbühler Höhenortsteilen illegal abgekippt
EICHENBÜHL. Für völliges Unver-
ständnis bei den Eichenbühler
Gemeinderäten sorgten Bilder, mit
denen Bürgermeister Günther
Winkler bei der Sitzung am Mitt-
woch eine gerade festgestellte
Müllentsorgung von bisher unbe-
kannten Tätern dokumentierte.
Bereits zum dritten Mal sei illegal
im Bereich zwischen den Höhen-
ortsteilen Heppdiel, Windischbu-
chen und dem Miltenberger

Stadtteil Schippach in erhebli-
chem Umfang Abfall entsorgt
worden, berichtete er. Auf dem
Weg von Schippach und der Bio-
gasanlage am Rande des Ortsteils
Heppdiel wurde am Mittwoch der
wild abgelagerte Müll (siehe Bild)
aufgefunden. Grundstückseigen-
tümer und Anlagenbetreiber Mat-
thias Ullmer ist verärgert. »Vor
drei Monaten hatten wir in einem
hochgewachsenen Maisfeld be-

reits einen ganzen Anhänger voll
Müll entdeckt und entsorgt«, be-
richtet er. Auf den Kosten von 30
Euro auf der Kreismülldeponie sei
er trotz Polizeibescheinigung sit-
zen geblieben. Er sei halt der
Eigentümer. Zwei Wochen später
kam es erneut zu einer illegalen
Ablagerung. Anzeige hat Ullmer
erstattet, zwei Mal war die Polizei
auch da, konnte aber die Täter
nicht ermitteln. Die neue Schand-

tat will er noch einige Tage liegen
lassen, um Verkehrsteilnehmer,
Jäger, Pendler oder Wanderer zu
sensibilisieren. »Vielleicht schaut
dann mal jemand noch genauer
hin und meldet ungewöhnliche
Fahrzeugbewegungen auf dem
Feldweg oder der Umgebung«,
hofft er. Auf den Kosten für Ent-
sorgung und der aufgewendeten
Arbeitszeit bleibt er wohl wieder
sitzen. acks/Foto: Matthias Ullmer

GEMEINDERAT HAUSEN IN KÜRZE

HAUSEN. In der Gemeinderatssit-
zung am Dienstag in Hausen gab
es auch diese Themen:

Kulturwanderweg: Nachdem alle
Hinweisschilder des europäischen
Kulturwanderwegs überprüft und
aktualisiert wurden, werden im
kommenden Jahr noch weitere
Schilder an verschiedenen Stellen
angebracht.

Streuobstwiesen: Laut verschie-
denen Mitteilungen werden in den
Streuobstwiesen immer wieder
ganze Bestände von Äpfeln ge-
stohlen. Bürgermeister Manfred
Schüßler bittet die Bevölkerung,
die Augen aufzuhalten, um die
Diebe mal zu erwischen.

Buchen: Am Wegweiser wurden
die gepflanzten Buchen erneuert
und von Ratsmitglied Karl Zim-
mermann gesetzt.

Grüngutsammelplatz: Der neue
Grüngutsammelplatz hat sich be-
währt. Die neuen Öffnungszeiten
wurden mit einer Gegenstimme
beschlossen: vom 1. März bis 31.
Oktober mittwochs von 16 bis 18
Uhr, freitags von 14 bis 18 Uhr und
samstags von 10 bis 16 Uhr. Vom
1. November bis 28./29. Februar
samstags von 11 bis 13 Uhr.

Windeln: Schüßler verlas ein
Schreiben des Landratsamts, wo-

nach die Gemeinde die Verwen-
dung von Mehrwegwindeln för-
dern und auf Antrag einen Zu-
schuss für die Verwendung von
Mehrwegwindeln gewähren soll.
Dies ist eine Ergänzung der seit
2009 bestehenden Zusammen-
arbeit zwischen den Kommunen
und dem Landkreis Miltenberg zur
Unterstützung von Familien in
besonderen Situationen, dem ge-
meinsamen »Windelprojekt«. Der
Anteil der Gemeinde beträgt 50
Euro im ersten und zweiten Le-
bensjahr des Kindes. Dieses Pro-
jekt beschloss der Rat einstimmig.

Bücherschrank: Die CSU/WG
stellte einen schriftlichen Antrag,
in Hausen einen öffentlichen Bü-
cherschrank aufzustellen und be-
antragte dafür, eine Aufstellfläche
auf Gemeindegrund zur Verfü-
gung zu stellen. Dies löste zwi-
schen den Fraktionen einige Dis-
kussionen aus. Hans Schreck sag-
te: »Als engagierter Bürger kann
ich das eigentlich begrüßen, aber
als Gemeinderat muss ich es lei-
der ein bisschen ablehnen.« Als
Gründe nannte er Folgekosten,
Beschädigungen, Reparaturen.
Wer kontrolliere, dass da nicht
Schriften hineinkämen, die nicht
hinein sollten und wer sorge für
Sauberkeit. Diese Idee könnte
später im neuen Begegnungshaus
im Foyer realisiert werden. Dies ist
für den Fraktionsvorsitzenden der

CSU/WG, Bernd Rachor, in Ord-
nung. Vorerst solle jedoch der Bü-
cherschrank aufgestellt und be-
obachtet werden, wie er bei den
Bürgern angenommen werde. Der
Gemeinde entstünden keine Kos-
ten. Die CSU/WG übernehme Be-
stückung, Pflege und Kontrolle.
Der Antrag wurde mit zwei
Gegenstimmen genehmigt.

Verkehrsgesellschaft: Ratsmit-
glied Jürgen Braun informierte
darüber, dass die Firma Braun-
Reisen ab nächster Woche nicht
mehr für die Verkehrsgesellschaft
Untermain (VU) fahren werde. Es
sollen mehr Kilometer gefahren
und mehr Leistung gebracht wer-
den für weniger Geld. Ein Bei-
spiel: Der Bus solle die Schulkin-
der in Obernburg abholen und zu-
sätzliche Fahrten über Kleinwall-
stadt bis nach Ebersbach über-
nehmen und das für fünf Euro
mehr. Die VU sei mit der Firma
Braun-Reisen sehr zufrieden und
es gebe keine Beanstandungen.
Doch bei den geforderten Bedin-
gungen könnten die Fahrten nicht
aufrecht erhalten werden, so
Braun. Er unterstellt die Unfähig-
keit der VU-Mitarbeiter, wenn
diese erzählten, ein Bus würde et-
wa 80000 Euro kosten. Da könne
er besser den Bus verkaufen und
hätte noch Geld gespart. Die Aus-
führungen fanden Verständnis
und Zustimmung im Rat. ney
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EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit fol-
genden Themen befasst:

Winterdienst: Bürgermeister
Günther Winkler informierte, dass
der Bauhof in der Wintersaison
2018/2019 an 406 Stunden im Ein-
satz für den Winterdienst war.
Knapp 300 Stunden davon entfie-
len auf Nachtstunden sowie Sonn-
und Feiertage. Dabei wurden ins-
gesamt knapp 36 Tonnen Salz und
200 Kilogramm Split verteilt und
knapp 1300 Kilometer auf Orts-
straßen zurückgelegt.

Fairtrade Town: Nach dem ein-
stimmigen Willen der Räte soll die
Gemeindeverwaltung als ersten
Schritt abklären, ob die Gemeinde
Eichenbühl die Kriterien zur Zer-
tifizierung als Fairtrade Town er-
füllt. In der Vereinbarung solle die
Gemeinde gezielt den fairen Han-
del fördern. In weiteren Schritten
wird man eine Steuerungsgruppe
bilden, die den Einsatz dieser
Produkte vorstellt. In Abhängig-
keit von der Gemeindegröße sol-
len in Geschäften, Cafés und Res-
taurants Produkte aus fairem
Handel angeboten werden, erläu-
terte der Bürgermeister.

Windeln: Ebenfalls geschlossen
stimmten die Räte der Zweckver-
einbarung mit dem Kreis Milten-
berg zu, gemeinsam Familien mit
Kleinkindern bei der Abfallent-
sorgung zu unterstützen. Seit 2009
gibt es eine Vereinbarung, dass
Familien mit Kleinkindern durch
die kostenlose Ausgabe von
»kommunalen Windelsäcken« bei
der Abfallentsorgung entlastet
werden. Nun soll ab 1. Januar auch
die Wahlmöglichkeit bestehen,
dass neben der Ausgabe von Win-
delsäcken in den ersten beiden
Lebensjahren ein jährlicher Zu-
schuss von 100 Euro für die An-
schaffung von Mehrwegwindeln
gewährt wird. Der Antrag ist für
jedes Jahr gesondert zu stellen.
Eine Kombination mit dem bis-
herigen Windelsack ist nicht mög-
lich, so der Bürgermeister. Die
Kosten hierfür teilen sich Land-
kreis und Gemeinde je zur Hälfte.

Füchse: Bürger hatten streunende
Füchse in den Orten gemeldet und
die Befürchtung geäußert, jemand
könnte von den Tieren gebissen
werden. Auf Nachfrage der Ver-
waltung bei der Polizei wurde
mitgeteilt, dass Beißattacken für
höchst unwahrscheinlich gehalten
werden. Zudem gebe es derzeit
keine Hinweise zu einer mögli-
chen Tollwuterkrankung. Wichtig
sei, dass die Bürger keine Anreize
schaffen, Füchse im Ortsbereich
anzulocken. Eine Bejagung in den
Ortsteilen ist nicht zulässig. »Nur
in Notfällen, wenn die Tiere ein
unnatürliches Verhalten zeigen
und deshalb eine Gefahr darstel-
len, kann die Gemeinde oder die
Polizei tätig werden«, betonte der
Bürgermeister. acks
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